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tschen amtlichen Berichte.
1Z Mai, abends. (WB. Amtlich). Bei Arras

*' c ' Teilvorstöße der Engländer gegen den
MU und gegen Bullccourt sind gescheitert.
W- und  Champagnefront Lage unverändert.

Hauptquartier , 13. Mai. (Amtlich)
Kriegsschauplatz.

«Sgruvpc Kronprinz Rupprecht
l Angriffe der Engländer sind gescheitert!
er Artillerievorbereitung , die sich« auf das

üachtfeld von Arras  zwischen Lens
usdehnte, brachen die Engländer  in den
Munden zwischen Gavrelle und der
rstits der Straße Arras — Cambrai

lecourt gegen unsere Linien vor. In Roeux
wn einzudringen. An allen anderen Stellen

ch Feuer und im Nahkampf unter den
Zer lüsten abgeschlagen.
' en beiderseits von Monchy mehrere neue

gegenüber unserer tapferen Vertei-
blutig scheiterten,

ivelche die Engländer in Bullecourt  er-
Ulirn, wurden ihnen durch den schneidigen Gegen-
Gardcbataillons wieder entrissen . Heute sind um
neue Kämpfe  entbrannt.

,gr«ppe des deutschen Kronprinzen.
J  es nördlich der Ais ne zeitweilig ruhig ge-
, hat sich der Artillerickamps  am Aisne-
ml und in der Champagne, nach Osten bis nach
iberyreifend, wieder verstärkt,
acht li cher Angriff der Franzosen  bei-
cStraße Eorbeny—Pontavert blieb erfolglos,
ieind verlor  am 12. Mai in Luftkämpsen 14,
ehrfeuer von der Erde 3 Flugzeuge.  Ein
t Flieger mußte hinter unseren Linien notlanden.

Kriegsschauplatz.
Hinderung,

»ischr Krönt.
von Dobropolje (östlich der .Cerna) und
wurden mehrere feindliche Angriffe ab-

Stellungen  sind dort restlos und
rrer Hand.

roßeS Hauptquartier, 12 Mai Amtlich.
Kriegsschauplatz,

resgrnppe Kronprinz Rupprecht
AÄilleriedorbereitung griffen die Eng-

!abend beiderseits der Straße Arras —Lens,
und Arras—Cambrai stellenweise ut Sech¬

sen an. Größtenteils wurden sie durch unser
cab gewiesen. Wo es ihnen gelang, in un-

knnzüdringen, warf unser Gegenstoß sie verlust-
** * Am Bahnhof Roeux wird iwch gekämpft.

haben sich nach höchster Feuersteigerung!
,4chwille und Queant an mehreren Stellen neue
eentwickelt.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
-rtilleriekamps wird an der Aisne uird in der

^ mit wechselnder Stärke fortgesetzt.
AMiy drängten wir vre Franzosen  in
. . «ahkämpfen am Revelle-Rücken zurück  und

dadurch verbesserte Linie gegen emen fetnd-
[• Gefangene  einer frisch eingesetzten Di-
babei in unserer Hand.

^ >>e auf die Höhen 91 und 108, östlich' von
' wurden in erbittertem Nahkampf der I’u st -

gewiesen.
Maolichc Flugzeuge  find gestern abge-

Kriegsschauplatz.
Mcchtstätiakeit.

Front.
^ wt-Bogen. beiderseits am Gradesinca und süd-

sind erneute feindliche Angriffe
!d.,, siir den Gegner a b g e w i e se n.

von Dobropolje( östlich der Cerna ) sind
Wst noch nicht abgeschlossen.

Der Erste Generalquartiernreister
Ludendorfs.

bfterreich- ungarische Bericht.
^ >1s. Mai. (WB.) Amtlich wird Verlautbart:

'Aeuê südöstlicher Krregs , ch aupi « tz.
UÄ .i ^uischer Kriegsschauplatz.

E ^uzo-Armee srno gestern heftige Artilterie-
zwischen Tolmein und Meer an der

»M. ierne Geschütze und Minenwerfer in Tätig-
Feuer hielt die ganze Nacht über an und

Artillerie erwiderte mit Erfolg . Auch
Er Tirol kommen stellenweise beiderseits die

zum Wort.

bulgarische Bericht.
WM - Mai . (W. B .) Generalstabsbericht:

Front : In der Gegend von Bitolia leb-
^uer . Im Cerna -Bogen versuchten die

Franzosen morgens einen starken Angriff auf einer Front
von ungefähr 5 Kilometer, doch wurden sie zum Teil im
Nahkampf zurückgeworsen. In der Däurmerung rückten meh¬
rere feindliche Abteilungen nördlich von Makovo vor, wur¬
den aber durch Sperrfeuer abgewiesen. Oestlich von der
Cerna wurde ein Angriffsversuch des Feindes gegen das
Dorf Trnoda in unserem wirkungsvollen Zerstörungsfeuer
erstickt. In der Moglenagegend ziemlich lebhafte Kampf-
tätigkeit . Nach heftiger Artillerievorbereitung griffen die
Serben mehrere Male hintereinander bel Dobropolje , Kovil,
Zborske, Tuschin und Nante an , wurden aber jedesmal durch
unser Feuer und unsere Gegenangriffe zurückgesck lagen. Wir
erbeuteten 7 Schneiladegewehre. Das lebhafte Geschützfeuer
hält an . Westlich Ars Watöar Artilleriejcuer von wechseln¬
der Stärke . Südlich des Dorfes Huma unternahm der Feind
mehrfach wiederholte Angriffe . Einzelnen seiner Abteilun¬
gen gelang es, in einen unserer vorgeschobenenGräben ein-
zudringrn , doch wurde diese im Lauft der Nacht durch einen
mächtigen Gegenangriff wieder zurückgewonnen. Westlich
von Alkah-Male setzte um eine unserer vorgeschobenen Stel¬
lungen ein Jnfanteriekampf ein. Südlich von Doiran
mäßige Gesckütztätiakeit. In und vor unserer Stellung
haben wir bis jetzt mehr als 1500 Leichen englischer Soldaten
gezählt, darunter 15 Offiziere. In den Schluchten
vor unseren Stellungen liegen nock zahlreiche Leichen. Zwei
enalisck«- Mitrailleusen und viele Gewehre wurden erbeutet.
Oestlich vom Doiran -See bis zur Mündung der Struma
schwache Geschütztätigkeit. In der Ebene von Serres Tätig¬
keit von Patrouillen und schwächeren Abteilungen.

Rumänische Front : Bei Tulcea spärliches Gewchrfeuer,
bei Jsaccea schwächeres Artilleriefeuer.

Vorpostengefecht in der Nordsee.
Berlin,  11 . Mai . (WB . Amtlich.) Bei einem Vorstoß

leichter deutscher Streitkräste in den Hoesden wurden am
10. Mm . 5 lUhr 40 Min . vormittags östlich vom Nootdhinder
Feuerschiff feindliche Streitkräste gesichtet, die beim Näher¬
kommen als drei moderne englische kleine Kreuzer und vier
Zerstörer erkannt wurden . Es entwickelte sich zunächst ejn
Ferngefecht in der Richtung auf die flandrische Küste, das
sich bis zur Thornton -Bank hinzog. Dort hielten sich die
feindlichen Kreuzer zurück und unsere Streitkräste ermä¬
ßigten daher ihre Fahrt , um den Feind aus nähere Schuß¬
weite herankommen zu lassen. Im weiteren Verlaufe des
Gefechts entstand auf einem Zerstörer der feindlichen Linie
infolge unserer Artilleriewirkung anscheinend eine Kessel¬
explosion. Der beschädigte Zerstörer schor mit starker Steuer¬
bord-Schlagseite und sank kurz daraus , wie einwandssrei be¬
obachtet werden konnte. Unsere Streitkräste stießen nunmehr
auf die feindlichen, die, aborehend mit höchster Fahrt An¬
schluß an ihre entfernt stehenden Kreuzer suchten, und stell¬
ten schließlich das Feuer ein, als der Gegner im Norden aus
Der Sicht kam. Auf unserer Seite sind weder Beschädigun-
«n , noch Verluste eingetreten.

Am 10. Mai fanden mehrere feindliche Fliegerangriffe
auf Zcebrügge und Brügge statt ; im Ganzen wurden 00
Bomben gezählt. Militärischer Schaden ist nirgends ent¬
standen. Ein feindliches Flugzeug wurde von unseren Ab¬
wehrgeschützen abgeschossen.

PM Haa g , 11. Mai . Reuter meldet aus London: Die
Admiralität berichtet : Ein Aufklärungsgeschwader, be¬
stehend aus leichten Kreuzern und Torpedojägern , das unter
Admiral Phrwhich ausgefahren war , beobachtete am Morgen
des 10. Mai auf einer Kreuzfahrt zwischen der englischen
und holländischen Küste elf deutsche Torpedojäger . Die Eng¬
länder eröffneten sofort das Feuer auf den Feind, der sich
rasch mit Volldampf in südlicher Richtung unter Deckung
einer dichten Rauchwolke zurückzog. Die Verfolgung dauerte
80 Minuten . Der Feind wurde von großem Abstand aus be¬
schossen, er konnte jedoch nicht eingeholt werden. Die Tor-
pedojäoer verfolaten die Deutschen bis innerhalb des Be¬
reichender Batterien von Seebrügge. Die feindlichen Schiffe
wurden getroffen. Auf englischer Seite wurde ein Mann ge¬
tötet.

Der neue kl -Boot -Krieg.
WTB 11. Mai . (Amtlich.) Acht Dampfer , vier Segler

und sechs Fischerfahrzeuge mit 23000 R .-T .', davon wur¬
den drei Dampfer und drei Segler im englischen Kanal ver¬
senkt. Unter den versenkten Schiffen befinden sich u. a.
folgende:

Die englischen bewaffneten Dampfer „Feltria " (Ex-Ura-
nium, 5254 Br .-Ra .-T .) mit Stückgut von Newhork nach
Avonmouth. „Kinreß " (4120 Br .-R .-T.) mit einer Ladung
von 7200 Tonnen Weizen, die englischen Dampfer „Dady
Mood" (2314 Br .-R .-T .) mit 3500 Tonnen Kupfer nach
Swansea und „Greta ", die englischen Segler „Jessie" mit
Kohlen nack Frankreich und ..Joseph " mit Kohlen nach Le
Havre, der englische Fischkutter „United ", der stanzösische
Fischkutter „Camaret " und ein unbekannter beladener Koh¬
lend ampser.

Mit den übrigen versenkten Schiffen sind u. a. folgende
Ladungen verloren gegangen: 3500 Tonnen Mais von Sai¬
gon nach Dünkirchen, 3500 Tonnen Eisenerz von Bent -Sas
nach, Boulognc, 250 Tonnen kondensierte Milch nach Le
Havre und eine Ladung Stückgut nach London.

WTB Berlin,  11 . Mai . Amtlich. Am 4. Mai sichtete
eines unserer Unterseeboote im Sperrgebiet der Biskaya,
etwa 25 Seemeilen nördlich Bayonne , sechs aus nördlichem
Kurse nebeneinander fahrende Fischdampfer,  von denen
der auf dem östlichen Flügel stehende spanische Flagge
und Neutralitätsabzeichen führte . Der Kommandant des

U-Boots beschloß, die vermeintlichen spanischen Fahrzeuge
zunächst anznhalten , in Der Annahnre , daß sie infolge feh¬
lerhafter Navigierung unbewußt ins Sperrgebiet geraten
waren . Auf den Signalbefehl des U-Boots zum Stoppen
drehte ein Teil der Fischdampfer auf das U-Boot zu, der
andre Teil versuchte zu entkommen . Bon ersteren führten
zwei Fischdampser weder Flagge noch Abzeichen, ein vierter
eine nicht erkennbare Flagge . Das U-Boot verlegte den
Dampfern nunmehr den Weg und schoß alsdann einen War¬
nungsschuß. Unmittelbar daraus eröffneten drei von den
Fischdampfern das Feuer auf das U - Boot.  Im Ver¬
laus des sich entspinnenden Artilleriekampses wurde ein
Fischdampfer durch Geschützfeuer vernichtet , drei weitere
niedcrgekämpst und später mit Sprengpatronen versenkt.
Hierbei wurden zwer französische 3,7 Ztlm-Geschütze mit
Munition erbeutä . Die übrigen beiden Fischdampser, die
deutlich erkennbare spanische Abzeichen und Flaggen führ¬
ten und anscheinend spanischer Nationalität waren, ent¬
kamen.

Der Vorfall zeigt, daß die Franzosen zur Bekämpfung
unserer U-Boote nicht davor zurückschrecken, spanische
Fisckerfahrzeuge aufs schwerste zu gefährden , indem sie sich
ihnen anschließen, um sie als Deckung für ihre U-Boots¬
fallen zu benutzen.

Kopenhagen.  11 . Mai . Telegraphen -Unwn . Eine
Nachricht vom 7. März 1917. daß Anfang Januar 1917
bei Port Said ein großer russischer Kreuzer auf eine Mine
gelaufen und gesunken wäre , wird nunmehr dahin bestätigt,
daß es sich um das russische Linienschiff Peresvjet
handelt , das am 3. Januar 50 Seemeilen vom Suezkanal
im Mittelmeer durch eine Mine gesunken ist.

T .d. A. Berlin,  12 . Mai . Admiral Meux erklärte
laut Daily Telegraph , es habe keinen Zweck, dre Tatsache zu
verschleiern, daß England niemals  ein durchgreifendes
Abwehr mittel  gegen die U-Bootgrsahr besitzen werde.
England könne gegen die deutschen U-Boote aus dem Grunde
nichts ansrichten , weil sie in uneinnehmbaren Häsen Schutz
fänden, die anzugreifen Wahnsinn sein würde. England
könne nur den Versuch machen, die U-Boote in ihren Häsen
zu blockieren.

Englische Gefangenenaussagen.
WTB. Berlin,  11 . Mai ^ Seit Beginn der Offensive

bei Arras haben Gefangene von 32 verschiedenen englischen
Divisionen die deutschen Sammelstellen passiert. Da sie aus
allen Teilen Englands und seinen Kolonien stammi.n, ergibt
sich ein zuverlässiges Gesamtbild über die Stimmung im bri¬
tischen Weltreich. Am zuversichtlichstenkind noch Kanadier
und Australier. Es scheint, daß bei Urlaub von Kolonialen
in England alles getan wird, um sie die schweren Gefahren,
die durch den U-Bootkrieg drohen, nicht merken zu lotsen.
Wesentlich gedrückter ist die Stimmung der Engländer, die die
ernsten Sorgen, die über England hereingebrochen sind, nicht
länger verbergen. Einhellig bei â en Gefangenen ist die
Kriegsmüdigkeit, Klagen über schlechte Führung und .hohe
Verluste. Ein Hanptmann äußerte, die Heeresleitung habe
nach den Erfahrungen vom 9. April angenommen, daß die
Deutschen besiegt und ihre Widerstandskraft gebrochen sei.
Aus dieser Unterschätzung des Gegners resultierten die schwe¬
ren Mißerfolge der spätern Angriffe. Der Hauptmann fügte
hinzu, von diesem falschen Urteil werde man wohl gründlich
und für immer geheilt sein. Wie sehr sich die Verhältnisse
seit der Schlacht an der Somme zu ungunsten der Alliierten
gewandelt haben, geben die Engländer unumwunden zu. Ge¬
fangene der 63. Division äußerten : „die Somme war ein Pick¬
nick im Verhältnis zu Arras ."

Deutschland.
WTB Berlin, „12 . Mai . Amtlich . In der Schweiz

wird ein feindlicher Propaaandafilm voraeführt , der u. a.
das Einbringen des Handelsunterseebootes U-Deutschkand
durch zwei stanzösische Kreuzer zum Gegenstand hat . _Da
U-Deutschland wohlbehalten in einem deutschen .Hasen liegt,
sei dieses elende Machwerk eines feindlichen Betrugs und
TäusckungsversucheS durch diese Feststellung entsprechend
gebrandmarkt.

Lelephc'tische Nachrichten.
Der deutsche Reichskanzler in Wien.
WTB Wien,  13 . Mai . Der deutsche Reichskanzler ist

heute früh zu einer Besprechung mit dem Minister des
Äeußern, Grafen Czernin hier eingetroffen. Der Reichs¬
kanzler wurde mittags vom Kaiser in Luxemburg empfan¬
gen und frühstückte daselbst nach der Audienz bei den Ätaje-
stäten. Abends speiste der Reichskanzler mit dem Graftn-
paar Czernin in der deutschen Botschaft und kehrte mit dem
Nachtzuge nach Berlin zurück. Die Besprechungen werden
in nächster Zeit in Berlin ihre Fortsetzung finden. (In der
vorigen Woche war der Reichskanzler im deutschen Großen
Hauptquartier und morgen, Dienstag wird er die Kriegs-
zielinterpcllationen im Reichstage beantivorten ), Schriftl .)

Regierungsvorlage über den irischen
Ausgleich.

WTB Bern,  13 . Mai . Lord Curzon kündigte im Ober¬
hause am 8. Mai an , daß die Regierung die Vorlage über
den irischen Ausgleich im Parlament am 17. Mai ein-
bringen werde.

Hungertyphus in Griechenland.
PM Ber .lin,  14 . Mai . Aus Athen wird gemeldet,

daß sich der Hungertyphus immer mehr ausbreitet.

i
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Einbrüche in die Konsulate der Mittelmächte
in Zürich.

PM  Berlin , 14. Mai . In Zürich wurde ein Ein¬
bach tn das deutsche Konsulat versucht, nachdem kürz-
lich ern solcher in das österreichisch-ungarische Generalkon¬
sulat gelungen war.

Mn« Bad Ems und Umgegerw
e Königliches Kurtheater . Hofrat Hermann Stein-

geetter. der nun bereits im neunten Jahre unsere Bühne leitet
wird auch in diesem Jahre bereits im Mai mit den Borstel-
lnneen beginnen. Als erste Aufführung ist Ludwig Fuldas
neues Lustspiel„ Di e v e r l o re n e To cht e r " für Samstag,
den 19. Mai ., angesetzt worden. Tas figurenreirl' e Werk ist
von der Kritik allgemein als allerbester Fulda bezeichnet
morden und wird bei der flotten Darstellung, die. unter der be-
wahrten Spielleitung von Hofrat Steingoetter vorbereitet wor¬
den ist, sicherlich, auch, hier den durchschlagenden Erfolg errin-
gen, der ihm bis jetzt überall zuteil geworden ist.
- i sv -iegsfamilicnuntcrstützungcn . Tie Auszahlung
ffir 1 Mar erfolgt am Mittwoch, den 16. d .Ms ., nachni im
Rathaussaale. Tie Nummerkarte ist mitzubringen. Bei' der
Av./olung wollen die Empfangsberechtigten folgende Seiten
einhalten: Karten Nr. 1—30« von V.,3—4 Uhr, Nr 301—500
V"n 4—5 und von 501 ab von 5—6 Uhr. Beurlaubte und
entlosfene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rathaus
(Polizeiburo) zu melden. Tie Entlassenen und die zur Ar-
beitsleistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr auch bei der
Stadtkastc anzeigcn und dabei den Militärpaß oorlezen. Er¬
folgt die Entlassung oder Beurlaubuna nach einem anderen
Orte etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik, dann müssen
wr wepgen Angehörigen die Anzeige bei der Stadtkasse er¬
statten. Geburten und Todesfälle, innerhalb der Familien
die eine Aenderung der Bezüge herbeiführcn, sowie die Er¬
reichung des 15. Lebensjahres der Kinder, sind stets alsbald
rer der Stadtkäffe anzumelden.

^ ' kvern , 13. Mai . Grenadier Joffr Frie, Sohn der
Ätw. Karl Frie, wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde
zum Gefreiten befördert.

Dlus Diez und Umgegend.
~ rs.f -5iU^ Ci,iCr' Samstag nachmittag gelang es dem
-reldluter Schauß von hier im Stadtwald Hain 3 Kriegsqe-
znfangen vom Eementwerk „Mirke" Zollhaus ein-

Heisteubach, 13. Mai . Bei der Jagdverpachtnug, die
am Samstag stattfand, blieb Herr Bactz u. Eons von Diez
^entbietender mit 910 Mark. Ter frühere Pachtpreis be¬
trug 510 Mark._

^eranttnottlich^für^diê Schttfileitung Mchard Hein, Bad Eme.

Sammlung von Altpapier.
,® c Zeitungen und anderes Altpapier sind zur ' Zeit

recht wertvoll , da sie zur Füllung von Strohsäcken und
Bedarf an Holzwolle zu ersetzen geeignet sind,

tLn.n!cr  rechtzeitig zur Stelle geschafft wer-
den kann. Aus diesem Grunde richten wir an die Eiw-
wohnerschaft. dre dringende Bitte , das bei ihnen vorhan¬
dene Altpapier , besonders aber Zeitungen , im Rathaus ab-
zuliesern. Das . günstige Ergebnis früherer Sammlungen
laßt uns hoffen, daß wir auch diesmal recht große Massen
zusammenbringen . "

Das zur Ablieferung kommende Papier wird von dem
Rathausdiener Kasfine in Empfang genommen. -

Bad Ems,  den 10. Mai 1917.
_ _ _ Der Magistrat

Lkbcnsmit'clstclic für den Stadtbezirk Dirz
Salzbohnen.  Tienstag , den 15. Mai, geoxn Abschnitt

Ü der Lebensmittelkarte 500 Gramm Salzbohnen. Ver¬
kaufsstellen: Burbach, Mah, Schade und Füllgrabe,
Schmidt, Stahlschmidt, Thielmann;

Salzheringe.  Tienstag , den 15. Mai. gegen Abschnitt7 der Lebensmittelkarte:
1—2 Personen 1 Hering,
3—4 Personen 2 Heringe,
5—6 Personen 3 Heringe,
7 und mehr Personen 4 Heringe;

Verkaufsstellen: Burbach, Haßenkamp Schmidt:
Getrocknete Rüben:  Mittwoch , den 16. Mai, gegen

Vorzeigung der Lebensmittelkarte 500 Gramm getrocknete
Rüben. Verkaufsstellen: Mah, Schade und Füllgrabe;

Graupen.  Mittwoch , den 16. Mai, gegen Abschnitt 8
der Lebensmittelkarte 125 Gramm Graupen. Verkaufs¬

stellen: Sämtliche Lebensmittelgeschäfte. .

Gewerbliche FoMildmigsscholc, Diez.
Es ist feftgestcllt, daß eine Anzahl schulpflichtiger Lehr¬

linge, Arbeiter rc. dem Unterricht fern bleiben. Wir machen
wiederholt darauf aufmerksam, daß laut Ortsstatut alle nicht
nur vorübergehend beschäftigten männlichen gewerblichen Ar¬
beiter (Gesellen, Lehrlings Kellner, Arbeiter. Hausburschen
rc., zum Schulbesuch verpflichtet sind, soweit sie das 17 "e-
bensjahr noch nicht vollendet haben. Falls weiterhin Sch.nl-
versäumnissc Vorkommen, must Bestrafung eintreten.

Diez,  den 11. Mai 1917.
Der Magistrat.

ftbrasntitttlorttrilBiig.
Frische Fische  sind heute bei der Firma A. Kauth und
im Schlachthof zwischen3 und 6 Uhr käuflich zu haben. Ta
genügend Fische zur Verfügung stehen, sollte es keine Haus¬
haltung versäumen, heute Fische einzukaufen.

Bad Ems,  den 14. Mai 1917.
Berdrauchsmitlel -Amt.

Wenn Liebe könnte Wunder ton
Und Tränen Tote wecken,
Dann würde meinen lieben Solin nicht fteatiigi

Schmerzerfüllt erhielten
Nachricht, daß mein lieber, fc*

Freibank auf dem SGichtPse zu Ems. > Sc'h«®"

Kekarmtrrmchmrg.
Dom 12. Mai an werden die bisher noch von der An¬

nahme als Stückgut ausgeschlossenen Güter wie: neue Möbel,
Hüte usw. zur Beförderung wieder übernommen. Bei Auf-
lreferung in größeren Mengen ist vorherige Verständigung mit
der Güterabfertigung erforderlich. Holzverschläge, Lattenge¬
stelle und Harasse werden auch fernerhin nur zerlegt zuge¬
lassen. Nähere Auskunft erteilen die Auskunstsstelle für
den Güterverkehr, Frankfurt a. m. f Hohenzollernplatz 35, so¬
wie die Guter- und Eilgutabfertigungen.

Frankfurt (Main ), den 11. Mai 1917.
_ Königliche Eisenvahn sirektion.

DreschMMchme ~
fafi neu, mit leichtem Gang»fferteri [2795

Jacob Landau, Nassau.

Heute , Montag , den 14 . ds . Mts . von 6—8
Uhr abends Verkauf von Rindfleisch.

Die Abgabe erfolgt nur gegen Fleischkarten.
_ Dir Echlachthofverwaltung.

Kartoffelbestau- sarrfnahnre.
Am 15. Mai findet eine allgemeine Bestanvsaninahme

der Speisekartoffeln statt.
An die Bevölkerung richten wir hiermit das Ersuchen,

den mit der Aufnahme beauftragten Herren, die Die Arbeit
ehrenanktlich vornehmen, die Aufnahme zu erleichtern. Ins¬
besondere wolle man es jo cinrichten, daß an dem Ausnahme¬
tage, 15. Mai d. Js ., jemand im Hause anwesend ist der
über den Kartoffelbestand und die sonst erfordere wen An¬
gaben wie Kopfzahl der Familie, Grüße der in 1917 mit Kar¬
toffeln bebauten Fläche rc. Auskunft geben kann.

Bad Ems,  den 12. Mai 1917.
_ Der Magistrat.

Holzverstrigerrrrrg.
Tie am 12. l. Mts . im Distrikt kleine Hunert oüge-

haltenc Holzdersteigerung ist genehmigt.
Bad Ems , den 14. Mal 1917.

_ Der Magistrat.

Für die Zeit meiner Beurlaubung bis
11. Juni übe meine ärztliche Tätigkeit aus.

Sprechstunden nur vormittags von
8— 11 Uhr.

Dr . Oldlengott , Bad Ems,
Stabsarzt d. L. (2801

Eine größere Anzahl
jurrge Mädchen oder Frauen

für leichte Arbeit gesucht, auch für halbe Tage.
Heimarbeit wird ausgegrben. [28»7

Chemische Fabrik, Bad Ems, Koblenzerstr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei

der Beerdigung unseres lieben Entschlafenen deL
Postschaffner»

Emil Reinhardt
sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Dekan Lehr für die trostreiche Grab¬
rede, den Beamten, Beamtinnen und Unterbeam¬
ten des Postamt Bad EmS für den ehrenden
Nachruf und Kranzspenden, de« Gesangherein
„Liederkranz" Dausenau und den vielen Kranz-
spendern.
I « Namen der trauernden Hinterbliebene« :

Frau Wilh. isteinhard Ww.
Dausenau, den 14 Mai 1917.

[•>813

Krau Dr Roch. dipl. Lehr. ert.
Unterricht in gesundheUSgem.
hygim Sprechen . Atemgym¬
nastik» Gesang nach eins vor-
züßlichn Metb. Svrechst 11—12
»Zur Pfalz ", Römerstt, Ems.

zu kaufe» oder zu leihen gesucht.
Chemische Fabrik . Bad Cstn«,

Koblenzerstraße. 12818

Porliermädchen
gesucht. Hotel 4 Türme , Ems.
Sich zu melden 4 Jahreszeiten.

Frau oder Mädchen
mit Kost gesucht. [8819

Billa Balzer , Bad Ems.
Suche zum 1. Juni braves

Küchenmädchen
evt. Stütze zur Mthilse in der
«Üif. Kücheu. leichte Hausarbeit.
Gest. Ost rie unter L 38 an die
Geschäftsstelle._ 2809

Stundenmädcheu
gesucht. Räh. Geschäftsst. [2810

UrrlorZn
goldene Damennhr mit Kette.
Gegen Belohnung adzugeb [2799
«asfinr , Nömerstr. 27, Bad Emk.

Uerioren
im kurgart -n eine schwarze Hand¬
tasche mit Inhalt. Gegen gute
Bckohnung abzngkben [2815

Grabenstr. 4, Bad Ems.

Kaufe jedes Quantum

Wein-, Bordeaux- und
Sekislasche«. ^ 78

Bahnhofshotel , Bad Ems.

Die2. Etage
im Winsor House zu vermieten.
Nähere«

Kran Heinr. Linkenvach,
Orautenweg 10, Bad Ems. (1168

Im Haufe, Ems , RSmerstr.
44 , sind Erdgeschoß, 3. u. 8.
Stock je 8 Räume mit Zubehör
zu verm. [»437
Krdr Emde, Nassau Lahn.

3« »kMiktri!
3 Zimmer, Küche unk Z»behör,
Koch- u. Leuchtgas vorhanden
28v '̂j Baynhofstraße 7, Ems.

«eb . Früul ., 25 Z . bisher
in der Putzbranche als Verkäu-
feriu tätig, langj. Zeugn., sucht
Stalle» auch andere Branche in
bess. Hause ist nicht abgeneigt,
stch auch im Haushalt zu betätiaen.
Gefl. Offerte an Emilie Fuchs.
Cöln-Ehrenfcld, Roßstr. 3. [2789

StNndenfrarrZ
für kleinen Haushalt fof. gesucht
vor- oder nachmittags. Adresse
wolle man i. d. Geschäftsst. abg.

Hermann Km
Inhaber des Eisernen Kr

am 2, Mai in schweren Kämpfen
Alter von 23 Jahren den Heldentod1
land gestorben ist.

Dies zeigt tielbetrübt an
Frau Kutting Ww. und
Bad Ems, Koblenz u. Yestiie

Schauplatz, den 14. Mai 1917.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung,
Du hast uns all zu früh
Kehrstauch nichtmehrzn
So jung mußt Du Dein Le_
Zerstört ist Deiner JugendI
Doch lag es in ds Hc
Was Gott tut, dai ist

Schmerzerfüllt erhielten wir die
Nachricht, d*ß nun auch unser liebe,
und braver Enkel, Neffe und Cousin, i
freite in einem Res.-Inf.-Regt.

Josef Feit
Inhaber des Eisernen Kreuzes

am 18. April 1917 den Heldentod fürs1
land im .blühenden Alter von 21 Ja
litten hat.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebt

Familie Franz Adler,
Familie Josef , Johann und Adolf
Familie Chr. Stahlhofen.
Bad Ems , Raibl , (Kärnten)

heim , den 13. Mai 1917.
Das Seelenamt findet Dienstag, den 15. !

Uhr statt.

„Du warst so gut , du starbst so1
wer d ch gekannt, vergißt dichi

Am Freitag Abend verschied nach!
schwerer Krankheit, die er sich im "
des Vaterlandes zugezogen hatte, im 34.1
jahr mein innigstgeliebter Mann, de
sorgende Vater seiner beiden Kinder,
lieber Schwiegersohn , Bruder, Schwa
Onkel

Angust Heyeckl
Ritter des Eisernen Kreuzes.

In tiefer Trauer:  ^
Fran Elis . Heyeckhans,

geh. Güll.

Steinsberg , den 12. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag na
2 Uhr statt.

Nachruf.
Am 15. April 1917 fiel auf de» 1

der Ehre der
Musketier

Ludwig W<
aus Schönborn.

Wir verlieren in dem Dahingeschiede
treuen und zuverlässigen Arbeiter,
durch seine siebenjährige Tätigkeit
Hause ein ehrendes Andenken erv

Katzanelnfeogen , den 10. Mai

Hotel- und Brauerei Br^
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